
und die Großmutter Heinrichs VI., des Königs von England und Frankreich; der Ver¬
dacht, daß sie die Mutter eines Bastards sei, mußte auch die Ehre der Katharina und ihrer
Nachkommen treffen". So haben auch die der englischen Partei verantwortlichen Richter
von Rouen Jeanne zwar vorgerechnet, daß deren König ein Mörder sei

99

100
, einen Hinweis

auf Zweifel über dessen Abstammung aber enthalten die Prozeßakten nicht.

Karl VII. und Jeanne d'Arc
König Heinrich V. von England ist nie König von Frankreich geworden; er starb am 31.
Angust 1422, knapp zwei Monate vor Karl VI. Gemäß dem Vertrag von Troyes wurde
Heinrichs gleichnamiger Sohn Karls Nachfolger; sein Bruder, Herzog Johann von Bed¬
ford, übernahm im englischen Teil Frankreichs die Regentschaft101 . Als der Dauphin auf
einer Burg bei Puy-en-Velay am Oberlauf der Loire die Nachricht vom Tode des Vaters
erhielt, ließ er sich hier von seinen Leuten am 28. Oktober 1422 zum König ausrufen 102 .

Der frühe Karl VII. wird heute gerne als der „König von Bourges“ bezeichnet, um damit
die Erbärmlichkeit seiner Anfänge bis zum Erscheinen der Jeanne d'Arc zu umschrei¬
ben 103 . Bourges war der Hauptort des Herzogtums Berry, das beim Tode von Karls Groß¬
onkel Johann (1416) an die Krone zurückgefallen war 104 . Der genannte Titel ist zeitgenös¬
sisch, bezeugt in dem 1456 entstandenen Registre Delphinal des Mathieu Thomassin 105

. Es
kann im übrigen nicht ausgeschlossen werden, daß die Bezeichnung von einem Anhänger
des Königs erfunden worden war, denn daß Karls Aufstieg zum „Roy très victorieux“ ein
sehr mühseliger, anfangs nahezu aussichtslos erscheinender Vorgang gewesen war, haben
auch seine Anhänger nie verschwiegen, sondern ganz im Gegenteil stets betont106 . Bour-

99 Vgl. Thomas: „Vom höfischen Gerede“ (wie Anm. 91), nach Anm. 75.
100 Vgl. Anm. 82.
101 Vgl. allgemein Williams: My Lord ofBedford (wie Anm. 86).
102 Ausführlichster Bericht: Douet-D‘Arcq, L. (Hg.): Lnguerran de Monstreiet, Lxi Chronique, Bd. 4, Paris 1860,

S. 129 f. Dazu (mit z. T. unzutreffenden Angaben) Kantorowicz, Ernst H.: Die gwei Körper des Königs „The
Kings Tiro Bodies“, München 1990, S. 407 mit Anm. 323.

103 Vgl. bei Anm. 90.
104 Vgl. Devailly, Guy: Artikel „Bourges II“, in: LexMA Bd. 2, 1983, Sp. 513 ff. Keinen eigenen Beitrag über

Bourges enthält der Sammelband: Hans u. Paravinci, Werner (Hgg.): Fürstliche Residenten im spätmittelalter¬

lichen Furopa, Patze, Sigmaringen 1991, vgl. aber Favreau, Robert: Jean de Berry et la ville de Poitiers, S. 103-
135, bes. S. 112 ff.

105 „Mathieu Thomassin, Régistre delphinat“, in: Quicherat: Procès (wie Anm. 59), Bd. 4, Paris 1847, S. 303.
Thomassin vermerkt allerdings ausdrücklich, der oben genannte Titel sei von Karls Feinden genutzt
worden: Et les ennemys se truffoient et mocquoient de lui, et iappeloient „roy de Bourges“, pour ce qu'il sey estoit retraict

ety faisoit le plus de sa demeurance. Zum Verfasser vgl. Contamine, Philippe: „Naissance düne historio¬
graphie: Le souvenir de Jeanne d'Arc en France et hors de France, depuis le „procès de son innocence“
(1455-1456), jusqu'au début du XVIe siècle“, in: Francia 15 (1987), S. 233-256, hier S. 241 f.; ND in:
Ders.: De Jeanne d'Arc auxguerres d'Italie, Orléans, Caen 1994.

106 Unterschiedlich war nur das Urteil über die Ursache von Karls wundersamem Aufstieg: die eigenen Leis¬

tungen, die der Jeanne d‘Arc oder der Durchbruch, den er dem Frieden mit dem Herzog von Burgund
verdankte. Zur letzten Version vgl. Zingel, Michael: Frankreich, das Reich und Burgund im Urteil der bur-
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